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Positionsschalter im Einsatz bei Hitze und Tieftemperaturen

Stellungsüberwachung 
 unter Extrembedingungen

Beim Transport von Kraftstoffen, Gasen 
und Chemikalien kommen oft spezielle Ver-
ladeanlagen zum Einsatz, die große Mengen 
dieser Stoffe mit hoher Zuverlässigkeit und 
der nötigen Flexibilität umschlagen – zum 
Beispiel vom Produktionswerk in Kesselwa-
gen, von Kesselwagen in Tanklager oder 
„ship-to-shore“ in Häfen.

Ein Spezialist für die Projektierung und Fer-
tigung solcher Verladeanlagen ist die Emco 
Wheaton GmbH in Kirchhain bei Marburg. 
Zwei Geschäftsbereiche des Unternehmens, 
das zur Gardner-Denver-Gruppe gehört, ha-
ben dort ihren Sitz. Der eine fertigt große 
Schiffsverlader, die ähnlich aufgebaut sind 
wie Krananlagen. Der zweite Geschäftsbe-

reich entwickelt und baut Landverladeanla-
gen, bei denen bewegliche Ladearme zum 
Beispiel in Kesselwagen hineinreichen und 
über bewegliche Leitungen in den Nenn-
weiten 2" bis 8" die Flüssigkeit oder das Gas 
einfüllen oder absaugen. 

Hohe Fertigungstiefe
Emco Wheaton liefert und produziert in 
diesem Fall die komplette Infrastruktur der 
Verladestation. Dabei gilt das – nicht mehr 
überall selbstverständliche – Prinzip der ho-
hen Fertigungstiefe. Das hat seinen Grund 
auch darin, dass die Kompetenz in diesem 
Bereich des Maschinen- und Anlagenbaus 
oft im Detail steckt. Klaus Koch, Supervisor 
Engineering bei Emco Wheaton, nennt ein 
Beispiel: „Die Verladearme haben meist vier 
Drehgelenke, die ihnen die Beweglichkeit 
verleihen, um ins Mannloch schwenken zu 
können. Die Gelenke in den Leitungen müs-
sen höchste Anforderungen an die Dichtig-
keit erfüllen. Die Fertigung dieser Kompo-
nenten ist eine unserer Kernkompetenzen.“ 
Typisch für die Vorgehensweise von Emco 
Wheaton ist die individuelle Projektierung 
in enger Abstimmung mit dem Kunden. Das 
beginnt schon bei der Auswahl der – je nach 
Verladegut unterschiedlichen – Werkstoffe 
sowie der Dimensionierung der Ladearme 
und deren Balancierung. Hier stehen hydrau-
lische, pneumatische und elektrische Antrie-
be sowie manuelle Systeme z. B. mit Feder-
zylindern oder Gegengewichten zur Wahl.

Stellungsüberwachung 
Auch die Temperatur sowohl der Medien als 
auch der Umgebung spielt bei der Ausle-
gung der Verladearme und -systeme eine 

Die Verladeanlagen von Emco Wheaton sind weltweit im Einsatz, wenn große 
 Mengen von Benzin, Erdgas, Flüssiggas und Chemikalien umzuschlagen sind. Für die 
Stellungsüberwachung der Verladearme setzt das in Kirchhain/Marburg ansässige 
Unternehmen Ex-Positionsschalter aus dem Extreme-Programm von Steute ein, die 
auch bei sehr tiefen Temperaturen dauerhaft zuverlässig sind. 

Die Ex-Positionsschalter der Serien EX 97/EX 99 und die Ex-Magnetschalter Ex RC M20 
KST eignen sich für Tieftemperaturen bis -60 oC
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Rolle, ebenso der Druckbereich. Und bei 
fast jedem Projekt sind die Anforderungen 
des (Gas-)Explosionsschutzes zu berück-
sichtigen. 
Das hat Einfluss auf die Auswahl der Schalt-
geräte zur Überwachung der Position der 
Ladearme. Die Schalter überwachen entwe-
der deren Grund- und Endstellung oder es 
kommt eine mechanische Schaltfahne zum 
Einsatz, die einen vorgegebenen Bereich ab-
deckt. Thorsten Pfalzgraf, Project Engineer 
bei Emco Wheaton: „Die Positionsüberwa-
chung der Ladearme ist eine sicherheitsge-
richtete Funktion, deshalb gelten die Anfor-
derungen der Maschinenrichtlinie und wir 
benötigen Schalter mit Zwangskontakt.“ 

Extreme Temperaturen 
Oft sind neben dem Explosionsschutz und 
der Maschinensicherheit auch weitere be-
sondere Anforderungen und Umgebungsbe-
dingungen zu beachten – zum Beispiel be-
sonders hohe oder niedrige Temperaturen. 
Wenn zum Beispiel heißes Bitumen zu ver-
laden ist oder andere heiße Medien, kom-
men beheizte oder wärmeisolierte Ladear-
me zum Einsatz. Entsprechend hitzeresistent 
müssen dann die Schaltgeräte sein. 
Emco Wheaton verwendet hier die Positi-
onsschalter der Serie Ex 98 aus dem Extre-
me-Programm von Steute. Sie sind für Gas-
Ex-Anwendungen der Zone 1 nach Atex so-
wie nach vergleichbaren internationalen Ex-
Vorschriften (UL/CSA, Gost, Nepsi …) zer-
tifiziert und können für sicherheitsgerichte-
te Funktionen verwendet werden. Darüber 
hinaus sind sie für Temperaturen bis +70 oC 
geeignet.
Immer häufiger müssen die Konstrukteure 
von Emco Wheaton die Verladeanlagen für 
extrem niedrige Temperaturen auslegen. Das 

mag damit zusammenhängen, dass z. B. für 
Erdöl und Erdgas vermehrt Explorationsge-
biete in kälteren Regionen erschlossen wer-
den. Für diese Anwendungen bietet das Ex-
treme-Programm von Steute ebenfalls die 
geeignete Ex-Positionsschalter-Baureihe. Die 
erst kürzlich vorgestellte Serie Ex 99 kann 
bei Temperaturen bis herab zu -70 oC und 
auch in korrosiver Umgebung eingesetzt 
werden. Als Betätigungsorgane werden dann 
Rollenhebel aus Messing verwendet. 

Großanlage für Flüssiggasbeladung
Ein aktuelles Projekt zeigt sowohl die Leis-
tungsfähigkeit von Emco Wheaton als auch 
die Einsatzmöglichkeiten der Ex-Positions-
schalter mit Sicherheitsfunktion. 
Die Verladeanlage für Flüssiggas (LPG), die 
in Kirchhain gebaut und kürzlich fertigge-
stellt wurde, ist mit 108 Einzelstationen und 
216 Verladearmen ausgestattet. Damit kann 
sie Ganzzüge aus Kesselwagen an einem Ver-
ladeterminal in Zentralasien sehr schnell 
und ohne Rangieren des Zuges be- und ent-
laden. Das LPG muss auf einem Druckniveau 
von 170 bis 180 bar gehalten werden, wenn 
es flüssig und dementsprechend transport-
fähig bleiben soll. Dieser Druck muss also 
auch während des Verladeprozesses auf-
rechterhalten werden. Klaus Koch: „Das ist 
eine ganz übliche Anforderung beim LPG-
Umschlag, für die wir entsprechende Kom-
ponenten entwickelt haben – sowohl für die 
Drehgelenke der Verladearme als auch für 
die Abdichtung der Verbindung zum Kessel-
wagen hin.“ 

Jede Bewegung wird überwacht
An jeder der 108 Stationen werden drei Po-
sitionsschalter der Baureihe Ex 99 verbaut. 
Zwei geben in Kombination mit einer 

Schaltfahne jeweils ein sicherheitsgerichte-
tes Signal, wenn eine der beiden Endstellun-
gen des Verladearms erreicht ist. Ein dritter 
Schalter meldet der zentralen Steuerung die 
Stellung der klappbaren Treppe, die dem Be-
dienpersonal Zugang zur Oberseite des Kes-
selwagens verschafft. Damit ist sicherge-
stellt, dass die sicherheitsrelevanten Bewe-
gungen an jeder einzelnen Station des Ter-
minals mit hoher Zuverlässigkeit überwacht 
werden – in explosionsgefährdeter Umge-
bung und bei tiefen Temperaturen. 
www.prozesstechnik-online.de
Suchwort: cav0219steute

Emco Wheaton projektiert und baut in Kirchhain Verladesysteme für Kraftstoffe, Gase und Chemikalien, 
die weltweit im Einsatz sind
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Die Stellung des Verladearms wird über Ex-
treme-Positionsschalter von Steute abgefragt
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Von links nach rechts: Thorsten Pfalzgraf, 
Klaus Koch (beide Emco Wheaton), Rainer 
Lumme, Dennis Wilkening (beide Steute)
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